
Der Premstättner Sensorspezialist ams, 
gab kürzlich bekannt, dass der Beherr-
schungs- und Gewinnabführungsvertrag 
zwischen der 100%-igen Tochtergesell-
schaft ams Offer GmbH und der OSRAM 
Licht AG in Kraft getreten ist. Mit über 110 
Jahren gemeinsamer Geschichte und mehr 
als 15.000 erteilten und angemeldeten 
Patenten agiert die Gruppe als ein Unter-
nehmen und ist klar darauf ausgerichtet, 
optische Lösungen für die Zukunft zu 
schaffen. „Die Kombination von ams und 
OSRAM schafft eine außergewöhnliche 
Basis an talentierten Mitarbeitern, mit der 
wir unsere rund 20.000 Kunden weltweit 
bedienen. Unsere Technologien sind da-
rauf ausgerichtet, Reisen sicherer, medi-
zinische Diagnosen effektiver und die 
täglichen Momente der Kommunikation 
erlebnisreicher zu machen“, so der ams-
CEO Alexander Everke. https://ams.com

AMS & OSRAM
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Starke Abwehrkräfte 

Blackout-Vorsorge, Identitätsprüfung, IT-Security, Reinraumtechnik u. v. m.

Mit welchen Sicherheitsmaßnahmen sich Unternehmen jetzt wappnen sollten

Top-Thema Die unterschätzte Gefahr eines Blackouts und wie man sich auf den Ernstfall 

vorbereiten kann Innovative Industrie Aktuelle Meilensteine der Metall-, Fertigungs- 

und Engineering-Branche Kärnten Lebendiger Unternehmergeist im Süden Österreichs

JETZT IN IHRER TRAFIK
ODER IM ABO! www.newbusiness.at

DAS AKTUELLE

DAS PRINTMAGAZIN
FÜR UNTERNEHMER

 Als Europas größtes gemeinnütziges 
IT-Unternehmen baut die AfB ihr 

Kerngeschäft in Österreich aus und star-
tet mit dem neuen Geschäftsfeld „Life-
cycle Management und nachhaltige Nut-
zungskonzepte für IT-Clients“. Auf Basis 
einer Kooperation mit der Erste Group 
kann das AfB social & green IT-Ge-
schäftsmodell nun bei der Neuanschaf-
fung von IT-Hardware auch auf Leasing-
basis genutzt werden. Die Vorteile: der 
berücksichtigte Restwert schlägt sich 
direkt in der Rate nieder, was eine Er-
sparnis gegenüber dem Kauf ergibt. Bei 
einer Nutzungsdauer bis zu vier Jahren 
liegt die Summe der monatlichen Raten 
mit dem einkalkulierten Restwert auf al-
le Fälle unter dem Anschaffungswert. Am 
Ende der Wertschöpfungskette sorgt das 
gemeinnützige Unternehmen für eine nach-
haltige Wiederaufbereitung der nach ver-
einbarter Laufzeit zurück genommenen 
IT-Geräte. Die Wertschöpfungskette bleibt 
in Österreich. Hardware gelangt am En-
de des Lifecycles nicht über Broker auf 

Müllberge der Dritten Welt. Darüber hi-
naus gewährleistet AfB die sozial-ökolo-
gisch nachhaltige Wiederverwertung der 
gebrauchten IT-Geräte am Ende der Lauf-
zeit und schafft damit Arbeitsplätze für 
Menschen mit Behinderung. „Wir treten 
am Markt als absolut Hersteller- und 
Lieferanten-unabhängiger Partner auf“, 
so AfB-Leiterin Birgit Sikora. „Unser 
Konzept erlaubt unseren Kunden ein Ma-
ximum an Flexibilität und Planungssi-
cherheit, da sie sich jederzeit auf geänderte 
Anforderungen einstellen und Budget 
durch die Berücksichtigung des Restwerts 
reduzieren können.“  www.afb-group.at
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SOCIAL & GREEN IT 

Das Mühlviertler Unternehmen Strasser Steine 
trotzt der Corona-Krise und hat am 25. März 
2021, den Spatenstich für eine Großinvestition 
getätigt: Bis Mitte 2023 will der Produzent von 
Natursteinarbeitsplatten und Natursteinküchen 
23 Millionen Euro in den Ausbau seiner Pro-
duktionskapazität in St. Martin im Mühlkreis 
investieren und ein Naturstein-Kompetenzzen-
trum errichten. Strasser Steine ist mit seinen 
hochwertigen Küchenarbeitsplatten Marktfüh-
rer im österreichischen Küchen- und Möbel-

fachhandel. „Wir stoßen aktuell mit den Pro-
duktionskapazitäten am Plafond an und der 
Trend in der Küche geht weiter eindeutig hin 
zum Naturstein“, begründet Johannes Artmayr, 
Haupteigentümer und Geschäftsführer des 
Unternehmens, die Ausbaupläne. Artmayr hat-
te die Leitung von Strasser Steine im Jahr 2005 
übernommen. Damals verzeichnete Strasser 
Steine einen Jahresumsatz von etwas über 
zehn Millionen Euro, im Jahr 2020 waren es 
37,9 Millionen Euro.  www.strasser-steine.at

GROSSINVESTITION IM MÜHLVIERTEL 

https://www.dbschenker.com/at-de/
http://www.acredia.at
https://www.palfinger.com/de-at
http://www.rittal.at
http://www.newbusiness.at/magazin/new-business/abo-bestellen
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 RCOM bietet individuelle Lösungen, 
die höchsten Industrie- und Sicher-

heitsstandards entsprechen. Zum Angebot 
des Unternehmens zählen z. B. Tunnel-, 
Sprech- und Datenfunkanlagen im Bereich 
Telekommunikation. So wurde z. B. die 
Tunnelfunk anlage des Lilienbergtunnels 
in Völkermarkt durch RCOM errichtet. In 
größeren öffentlichen Gebäuden ist es wich-
tig, dass den Einsatzkräften der Feuerwehr 
im Ernstfall eine  unterbrechungsfreie Funk-
kommunikation innerhalb des Gebäudes 
sowie zur Einsatzleitung zur Verfügung 
steht. So wurden z. B. die Gebäudefunk-
anlagen im LKH Wolfsberg oder im UKH 
Klagenfurt durch RCOM  errichtet. 
Im letzten Jahr wurde die Datenfunkanla-
ge des Abwasserverbandes Großraum Bruck/
Leitha-Neusiedl/See wesentlich erweitert. 
Der Abwasserverband leitet das Abwasser 
aus den 15 Verbandsgemeinden über 108 km 
lange Transportkanäle und 39 Pumpwerke 
zur Kläranlage. Die meisten dieser Pump-
werke wurden von RCOM mit einer Daten-
funkanlage auf eigenen fernmeldebehördlich 
genehmigten Frequenzen ausgerüstet und 
konnten somit direkt in das Prozessleitsystem 
der Kläranlage eingebunden werden. Der 
große Vorteil dieser Lösung ist, dass die 
Anlage auch bei einem Ausfall des Mobil-
funknetzes (z. B. durch einen Blackout) 
trotzdem sicher funktioniert.
Im Bereich Automatisierung bietet RCOM 
von Engineering und Fertigung der Schalt-
schränke über die Programmierung und 
Inbetriebnahme bis zu Wartung und Service 
ein komplettes Programm an. 
Seit 2005 ist RCOM System Alliance In-
tegrator der Firma Schneider Electric Aus-
tria. Als Alliance Partner von Schneider 
Electric entwickelt RCOM kundenspezi-
fische Systemlösungen in den Kernbereichen 
Wasser und Abwasser sowie Industrie und 

ist spezialisiert auf die Modicon M340 und 
M580 SPS-Steuerungen von Schneider 
Electric. 
RCOM ist der Spezialist für Migrationen 
und Umbauten, da RCOM auch alte beste-
hende Steuerungen, die teilweise noch un-
ter MS-DOS oder OS2 programmiert wur-
den, programmieren, servicieren, konver-
tieren und in neue Systeme einbinden kann.

SEHR, SEHR INDIVIDUELL!
Unterschiedliche Anforderungen erfordern 
individuelle Lösungen. Durch die starke 
Kompetenz am Sektor Kommunikation ist 
RCOM nicht nur in der Lage, SPS-Steue-
rungen und Leitsysteme zu konzipieren 
und zu programmieren, sondern diese auch 
über viele verschiedene Arten und Medien 
zu verbinden. IoT, auch Internet of Things 
oder Internet der Dinge genannt, ist auch 
für RCOM ein wichtiges Thema. Die di-
gitale Kommunikation von physischen und 
virtuellen Dingen, Menschen, Maschinen, 
Anlagen oder Fahrzeugen, die direkt mit-
einander kommunizieren, wird immer 

wichtiger, denn die daraus gewonnenen 
und weiterverarbeiteten Daten lassen sich 
in verschiedensten Prozessen optimieren 
und helfen unseren Kunden, Kosten und 
Zeit zu reduzieren, Gewinne zu maximie-
ren und neue Geschäftsmodelle zu reali-
sieren. Hochqualifiziertes Personal, lau-
fende Schulungen und jahrelange Erfahrung 
der Mitarbeiter machen RCOM zum Spe-
zialisten für Systemlösungen nach Maß aus 
einer Hand. 
Als weiteres Geschäftsfeld hat sich in den 
letzten Jahren auch die Photovoltaik ent-
wickelt, so hat RCOM zahlreiche größere 
Anlagen errichtet; auch wurde in Angern 
an der March /NÖ eine der größten Anla-
gen in Österreich mit 1,5 MWp Leistung 
von RCOM gebaut.   n

RCOM Elektro und Nachrichten-
technische Anlagen GmbH
9020 Klagenfurt, Primoschgasse 3
Tel.: +43/ 463/291 73-10
office@rcom.at
www.rcom.at

KUNDENSPEZIFISCHE (SYSTEM-)LÖSUNGEN 
RCOM mit Stammsitz in Klagenfurt und einer Niederlassung in Markgrafneusiedl (NÖ) ist DER Spezialist für 
Systemlösungen im professionellen Telekommunikations- und Automatisierungsbereich. 
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Gebäudefunk anlage in 19”-Technik Pumpwerk  Magistrat Klagenfurt,   

Völkermarkter Straße

„Durch die Symbiose aus System-Know-how und der 
 Verwendung modernsten Equipments können wir auch 
komplexen Anforderungen jederzeit gerecht werden!“

Geschäftsführer Werner Achleitner

http://www.rittal.at
https://www.palfinger.com/de-at
http://www.acredia.at
https://www.dbschenker.com/at-de/
http://www.rcom.at


0

5

25

75

95

100

Infoblatt AT 2021 Druck

Dienstag, 2. Februar 2021 13:48:17

mailto:at@campus02.at
http://www.campus02.at


DAS VIERZEHNTÄGIGE SERVICEMAGAZIN FÜR UNTERNEHMER KW 11-12 l 2021 • SEITE 4 NEWSNB

 A rbeitszeiten werden unterwegs hand-
schriftlich notiert, Urlaubs anträge 

unübersichtlich in einer Tabelle erfasst und 
Einsatzpläne händisch erstellt – immer noch 
setzen zahlreiche kleine und mittelstän-
dische Unternehmen im Personalmanage-
ment auf Excel-Sheets und Zettelwirtschaft. 
Der Grund: Viele Betriebe tun sich schwer, 
eine effiziente Lösung zu finden, die mehr 
kann als nur einfache Zeiterfassung und 
zudem genau zu den Anforderungen und 
dem Budget kleiner Strukturen passt.
Diese Erfahrung machte auch Jürgen Kolb, 
Gründer und Geschäftsführer von ARTi-
mer: „Wir haben ARTimer vor etwa fünf 
Jahren als Zeiterfassungs- und Manage-
ment-Tool für unseren eigenen Bedarf ent-
wickelt – und schon bald festgestellt, dass 
viele Mittelständler genau diesen Bedarf 
teilen.“ Die in Amstetten entwickelte Lö-
sung sorgt für klare Prozesse und Regeln, 
erleichtert die Einhaltung gesetzlicher Vor-
schriften und fördert zugleich die Mobili-
tät der Mitarbeiter. So behalten Betriebe 
jederzeit alle Verfügbarkeiten, Projekte und 
offenen Aufgaben im Blick und können 
Urlaube einfach genehmigen, Reisezeiten 
dokumentieren und Tätigkeitsberichte er-
fassen.

FÜR AUSNAHMESITUATIONEN  
GEWAPPNET
Diese transparenten, digitalen Prozesse 
machen sich besonders bezahlt, wenn Ver-
änderungen der Arbeitsbedingungen ins 
Spiel kommen. So stehen in Zeiten von 
Corona zahlreiche kleine und mittelstän-
dische Unternehmen auch in administrativer 
Hinsicht vor neuen Herausforderungen. 
Wer plötzlich seine Belegschaft ins Home-
office schicken muss, möchte sicherstellen, 
dass Arbeitszeiten auch am privaten Schreib-

tisch korrekt erfasst 
werden können. 

Dies gilt umso mehr im Falle von Kurz-
arbeit: Hier sind täglich geleistete Ar -
beitsstunden, Kurzarbeitsstunden und 
Krankentage verlässlich zu dokumentieren 
und zudem bei Bedarf gesetzliche Feier-
tage gesondert auszuweisen. Gut, wenn 
sich alle erforder lichen Daten dank der 
richtigen Software ganz einfach erfassen 
und auf einen Klick bereitstellen lassen! 
Und wenn zudem neue Schichtpläne defi-
niert werden sollen, damit pandemiebedingt 
stets nur dieselben Kollegen aufeinander-
treffen, erleichtert ARTimer die Organi-
sation deutlich.
Auch wenn es um steuerliche Themen geht, 
spart ARTimer viel Zeit und Nerven. Ar-
beits- und Reisezeiten werden revisionssi-
cher dokumentiert und Taggeld, Diäten, 
Kilometer- und Nächtigungsgeld ganz 
automatisch berechnet. So können Betriebe 
alle gesetzlichen Vorgaben korrekt abbilden 
und der nächsten Lohnsteuerprüfung ganz 
entspannt entgegen sehen. Und sogar die 
Kommunikation mit Steuerberater und 
Wirtschaftsprüfer wird deutlich erleichtert, 
denn ab sofort lassen sich alle benötigten 
Unterlagen schnell und vollständig zusam-
menstellen und übermitteln.

FLEXIBLE LÖSUNG ZUM FAIREN 
PREIS
Ein echtes Plus gerade für kleine Unter-
nehmen: Als webbasiertes Tool erfordert 
ARTimer weder eine langwierige Installa-
tion noch eine umständliche IT-Umstellung, 
auch lange Vertragslaufzeiten gibt es hier 
nicht. Die sichere österreichische Cloud-
Lösung lohnt sich bereits für Unternehmen 
ab fünf Mitarbeitern – zusätzliche Lizenzen 
oder ergänzende Leistungen lassen sich 
jederzeit zubuchen. Und weil sich Ar-
beitsumfeld und -bedingungen schnell 
verändern können, wird auch ARTimer 
kontinuierlich um neue Funktionalitäten 
erweitert: beispielsweise um Antragspro-
zesse für Homeoffice oder Funktionen für 
praktische Schichtpläne.  n

ART Digital Solutions HandelsgmbH
Feldstraße 13, 3300 Amstetten
Tel.: +43/676/488 40 26
office@art.at
www.artimer.at

SMARTE BÜRO-ORGANISATION FÜR ALLE FÄLLE  
Wer administrative Tätigkeiten digitalisiert, spart im Arbeitsalltag viel Zeit und sorgt für Transparenz. Mit  
ARTimer profitieren auch kleine und  mittelständische Betriebe sowie Gemeinden von einer Lösung, die weit 
über Standardfunktionen hinausgeht – und das zu einem fairen Preis.
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„Wir haben ARTimer vor etwa fünf Jahren als Zeiterfassungs- und 

Management-Tool für unseren eigenen Bedarf entwickelt – und 

schon bald festgestellt, dass viele Mittelständler genau diesen 

Bedarf teilen.“ 

Jürgen Kolb, Geschäftsführer von ARTimer

Die Lösung ARTimer ermöglicht durchgängige, 

 effiziente Prozesse und eliminiert Zeitfresser.

http://www.rittal.at
https://www.palfinger.com/de-at
http://www.acredia.at
https://www.dbschenker.com/at-de/
http://www.artimer.at
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D  as Hotel Salzburger Hof 
in Leogang bietet Gä-

sten ab Juli 2021 ein spek-
takuläres neues Wellnesser-
lebnis inmitten der Leogan-
ger Bergwelt. „Ein beson-
deres Augenmerk legen wir 
beim Umbau auf die Integra-
tion des atemberaubenden 
Panoramas, das uns umgibt. 
Mit dem neuen Fitnessstu-
dio, den Rooftop-Terrassen, 
den vier Panoramasaunen 
und dem Infinity Sky-Pool 
mit Blick auf die Leoganger Steinberge gelingt uns dies. Dank des Zubaus wird unser 
Hotel außerdem zukünftig klimaneutral betrieben. Damit möchten wir Verantwortung 
für die nachfolgenden Generationen tragen“, so Anton Hörl vom Hotel Salzburger 
Hof. Geplant wird der Umbau vom Leoganger Architekturbüro W2 Manufaktur. 
 www.salzburgerhof.eu
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HOTEL-TIPP

4-STERNE SUPERIOR WELLNESS
SHORT-CUTS

MODELLREGION
Die Gemeinden Zell am See-Kaprun ge-
hören international zu den bedeutendsten 
Wintersportorten und unbestritten zu den 
führenden Tourismusregionen Österrei-
chs. Die Talfurche entlang des Sees und 
der Salzach, an denen die Ortschaften 
liegen, ist zudem ein wichtiger Verkehrs-
knotenpunkt der Region. Beides – Tou-
rismus und Mobilität – soll dort nun nach-
haltiger gestaltet werden. Eine Million 
Euro des Klimaschutzministeriums (BMK) 
kommen den Gemeiden aus dem Modell-
regionen-Fördertopf des Klima- und En-
ergiefonds zu Gute. Damit investieren die 
beiden Gemeinden in sehr konkrete Maß-
nahmen, die den Urlaub rundum klima-
freundlich werden lassen und die einer 
derzeit darbenden Branche eine positive 
Perspektive für die Zeit nach der Corona-
Krise bieten soll. Zell am See-Kaprun wird 
damit zur internationalen Vorzeigeregion 
in Sachen emissionsfreier Urlaub. Einer 
der Schwerpunkte dabei ist die Mobilität. 
Urlaub soll dort in Zukunft ganz ohne Au-
to bequem möglich sein. 
 www.klimaundenergiemodellregionen.at

JUBILÄUM
Innerhalb von 30 Jahren ist FAKRO von 
einem kleinen Tischlereibetrieb zu einem 
internationalen Player der Dachfensterbran-
che gewachsen. Heute schafft FAKRO in 
mehr als 50 Ländern mit Produktentwick-
lungen und Innovationskraft neue Wohn-
qualitäten im Dachgeschoß. Dabei setzt 
FAKRO Trends in den Bereichen Energieef-
fizienz und Wohnkomfort und unterstützt 
die moderne Architektur. Die Geschichte 
reicht bis ins Jahr 1991 zurück und schon 
bald wurde FAKRO zum weltweit am 
schnellsten wachsenden Unternehmen in 
der Dachfensterbranche. In den ersten Jah-
ren konzentrierte sich Firmengründer Rys-
zard Florek auf den heimischen Markt in 
Polen. Durch regelmäßige Messeauftritte 
und dank eines rasch wachsenden Händ-
lernetzwerkes wurden FAKRO Dachfenster 
weltweit bekannt. Den Trends zu großen 
Glasflächen in der modernen Architektur 
sowie dem nachhaltigen Bauen wird FAKRO 
mit seinem breiten Produktsortiment ge-
recht. Das FAKRO preSelect Klapp-Schwing-
fenster ist bis heute eines der innovativsten 
Dachfenster weltweit.   www.fakro.at 

Der Bedarf nach ABF-Substraten, die am Stand-
ort in Chongqing, China, produziert werden, ist 
ungebrochen stark. Aufgrund der auch in Zukunft 
erwarteten starken Nachfrage hat der Vorstand 
beschlossen, die in Chongqing zur Verfügung 
stehenden Flächen vollständig für die Produkti-
on von ABF-Substraten auszubauen. Dafür ist in 
den nächsten vier Jahren ein zusätzliches Inve-
stitionsvolumen von rund 200 Mio. Euro vorge-
sehen. Diese Kapazitätserweiterung wird das 
Unternehmenswachstum ermöglicht AT&S, sich 

bei neuen Kunden zu positionieren. Derzeit be-
findet sich das Werk III in Chongqing in Installa-
tion und Qualifikation. Die Produktion startet nun 
bereits im Geschäftsjahr 2021/22. ABF-Substrate 
sind die gegenwärtig dominierende Technologie 
für die Anwendung im Bereich von Hochleis-
tungsrechnern, die im Herzen der meisten Ser-
ver, Personal Computer, 5G Basisstationen und 
künftig Automobile zu finden sind. Bis 2025 will 
AT&S zu den drei größten ABF-Substrate-Anbie-
tern weltweit aufsteigen. ats.net

AUSBAU DER DIVISION IC-SUBSTRATE

AT&S

Eine eue Kooperation und Spende in Höhe 
von 2,5 Mio. CHF machen die Schweiz zu einem 
der weltweit führenden Zentren der Robotik-
forschung. Im Rahmen der strategischen Ini-
tiative RobotX der ETH Zürich haben ABB und 
die ETH Zürich, eine führende Forschungsu-
niversität in der Schweiz, ihre Partnerschaft 
in der Robotikforschung intensiviert und ihre 
langjährige interdisziplinäre Zusammenarbeit 
ausgebaut. Das Ziel dieser 2019 gestarteten 
Initiative ist es, die ETH Zürich als eine der 

weltweit führenden Forschungseinrichtungen 
im Bereich Robotik zu etablieren. Der ABB-
Geschäftsbereich Robotik & Fertigungsauto-
mation wird im Zuge des Industriepartner-
schaftsprogramms von RobotX die ambitio-
nierte Initiative der ETH mit seiner branchen-
führenden Expertise in der Robotik unterstüt-
zen. Die Kompetenzen werden in einer Platt-
form zusammengeführt, um neue Talente 
auszubilden und Fachkräfte rund um den 
Globus zu gewinnen.  https://new.abb.com/at

ERWEITERTE PARTNERSCHAFT IM BEREICH ROBOTIK
ABB

http://www.rittal.at
https://www.palfinger.com/de-at
http://www.acredia.at
https://www.dbschenker.com/at-de/
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 In seiner aktuellen Sitzung wählte der FWF-
Aufsichtsrat Ursula Jakubek zur neuen 

kaufmännischen Vizepräsidentin des Wis-
senschaftsfonds FWF. Die Betriebswirtin 
wird künftig gemeinsam mit dem jüngst 
gewählten FWF-Präsidenten Christof 
Gattringer und den wissenschaftlichen Vi-
zepräsident/inn/en Gerlinde Mautner, Gre-
gor Weihs und Ellen Zechner Österreichs 
Förderungsorganisation für Grundlagen-
forschung in die Zukunft führen. Zuletzt 
war Jakubek Direktorin für Finanzen an 
der Österreichischen Akademie der Wissen-
schaften. Davor war sie Prokuristin und 
Global Head of Finance & Accounting der 
Speech Processing Solutions GmbH und 
lange Jahre bei Philips Austria tätig. Die 
gebürtige Linzerin studierte Betriebswirt-
schaftslehre an der Wirtschaftsuniversität 
Wien. „Ich freue mich sehr, dass die Ent-
scheidung auf mich gefallen ist und mir der 
Wissenschaftsfonds FWF das Vertrauen 

schenkt. Wenn man so wie ich von der Wis-
senschaft begeistert ist, bietet der FWF eine 
großartige Chance, bei der Förderung der 
besten Forscherinnen und Forscher des Lan-
des mitwirken zu dürfen“, so Jakubek. „Ich 
bedanke mich bei Anton Zeilinger und allen 
Kolleginnen und Kollegen der Österreichi-
schen Akademie der Wissenschaften für die 
stets hervorragende Zusammenarbeit. 
Gleichzeitig freue ich mich auf die Zusam-
menarbeit mit Christof Gattringer, dem 
FWF-Präsidium und den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern des FWF.“  n

www.fwf.ac.at

 Die Unternehmen Polar, NCAB und 
Phoenix Contact veranstalten am 28. 

April gemeinsam eine digitale Competence 
Session zu den Themen Signalintegrität und 
Impedanzen. Unter dem Leitgedanken „Der 
Signalintegrität auf der Spur“ – Von der Be-
rechnung über die Verbindungstechnik auf 
die Leiterplatte mit dem Fokus Impedanz“ 
liefern die Unternehmen Know-How zur 
Optimierung von Impedanzen auf der Lei-

terplatte. Durch den rasant wachsenden 
Bedarf an Signalbandbeite steigen die An-
forderungen an die Datenintegrität. Die Re-
ferenten Hermann Reischer (Polar Instru-
ments GmbH), Hüseyin Anac (NCAB Group 
Germany GmbH) und Sebastian Stamm 
(Phoenix Contact GmbH & Co. KG) be-
trachten aus verschiedenen Blickwinkeln wie 
die Faktoren Frequenzen, Materialien, Ge-
ometrie und Anordnung von Bauteilen zu 

einer verlust- und reflexionsarmen Übertra-
gung beitragen. Die Teilnehmer erwartet ein 
praxisnahes Fachwissen, von der Leiterplat-
tenauslegung und -produktion über Mess-
Equipment und Simulation bis zur Leiter-
plattenanschlusstechnik.
Die kostenfreie, deutschsprachige Veranstal-
tung findet in zwei Sessions von 9:00 – 11:00 
Uhr bzw. 11:00 – 13:00 Uhr statt.   n

www.ncabgroup.com

BETRIEBSWIRTIN MIT HERZ FÜR FORSCHUNG

©
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VOR DEN VORHANG Ursula Jakubek wird neue kaufmännische Vizepräsidentin des Wissenschaftsfonds FWF

Die erfahrene Betriebswirtin überzeugte in 

einem internationalem Auswahlverfahren.
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GuideiT & diGiTalisierunG

NB

Ihr persönlicher Leitfaden in die  

Zukunft der Informationstechnologie.
www.newbusiness.at

NB GUIDES sind Produkte der NEW BUSINESS Verlag GmbH

NEW BUSINESS GUIDES  
Aktuell: IT-Guide – Ihr 
 Leitfaden für Ihren 
 Unternehmenserfolg
JETZT IN IHRER TRAFIK
ODER IM ABO! www.newbusiness.at

SIGNALINTEGRITÄT UND IMPEDANZ
Digitale Competence Session der Unternehmen Polar, NCAB und Phoenix Contact.

https://www.ncabgroup.com/de/signalintegritat-und-impedanz/
http://www.rittal.at
https://www.palfinger.com/de-at
http://www.acredia.at
https://www.dbschenker.com/at-de/
http://www.newbusiness.at/magazin/new-business-guides/aktuelle-ausgabe
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Starke Abwehrkräfte 

Blackout-Vorsorge, Identitätsprüfung, IT-Security, Reinraumtechnik u. v. m.

Mit welchen Sicherheitsmaßnahmen sich Unternehmen jetzt wappnen sollten

Top-Thema Die unterschätzte Gefahr eines Blackouts und wie man sich auf den Ernstfall 

vorbereiten kann Innovative Industrie Aktuelle Meilensteine der Metall-, Fertigungs- 

und Engineering-Branche Kärnten Lebendiger Unternehmergeist im Süden Österreichs
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